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Neues Buch
ergänzt Klingaer
Kulturgeschichte

pArthenStein/KLinGA. Nachdem die
Erstauflage der Broschüre „Staudtnitz
und Klinga. Kirche – Orgel – Bildende
Kunst. Beiträge zur Kulturgeschichte im
Leipziger Land“ in kürzester Zeit ver-
griffen war, liegt jetzt die zweite, verbes-
serte und erweiterte Auflage vor. Und
die ist zu einem stattlichen kleinen Buch
mit 128 Seiten, 52 Farb- und 16 Schwarz-
Weiß-Abbildungen angewachsen.

Professor Andreas Michel, Vorsitzen-
der des Klingaer Orgel-Fördervereins,
hat gemeinsam mit seinen Mitstreitern
die erste Auflage tiefgründig überarbei-
tet und in vielen Bereichen sowie mit
neuen Themen erweitert. Die neue Aus-
gabe spannt nunmehr den Bogen von
der romanischen Dorfkirche in Klinga
und deren Ausstattung über die wech-
selvolle Geschichte der Barock-Orgel,
das Wirken Pfarrer Ungibauers und ver-
schiedener Künstler im Ort bis hin zur
Geschichte des Dorfes, seiner besonde-
ren Bauten und bekanntesten Persön-
lichkeiten, wie Paul von Bleichert. Das
Buch ist beim Vorstand des Orgelförder-
vereins erhältlich. Ralf Saupe

@www.studia-instrumentorum.de/orGEl➦

Die zweite Auflage wurde überarbeitet
und erweitert. repro: Buchcover


